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Lassen Sich sich unverbindlich beraten.
Vereinbaren Sie jetzt Ihr persönliches Beratungsgespräch und 
erfahren Sie mehr über die Zulassung, Ablauf und finanzielle  
Förderung Ihrer Fort- und Weiterbildung.
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Lehrgangsort 
Bildungs- und Innovationscampus Handwerk (BIH) 
Am Mühlenberg 15
14550 Groß Kreutz (Havel) OT Götz 

Meister im  
Elektrotechniker- 
Handwerk

Meistervorbereitung

Teil I 	 –	 Fachpraktische Ausbildung:	 248 UE
Teil II 	 –	 Fachtheoretische Ausbildung:	 880 UE
Teil III	 –	 Betriebswirtschaftliche Ausbildung:	 256 UE
Teil IV	 –	 Pädagogische Ausbildung:	 120 UE

Kosten

Teil I 3.590,00 EUR (förderfähig)

Teil II 8.310,00 EUR (förderfähig)

Teil III  und  IV 3.000,00 EUR (förderfähig)

Prüfung Gebührenordnung der HWK Potsdam

Online anmelden!
Zu unseren Kursangeboten:  
www.hwk-potsdam.de/kurse

Vollzeit Mo-Fr: 08:00 - 15:15 Uhr

Teil III  und  IV 05.07.27 - 24.09.27

Mo-Fr: 08:00 - 16:00 Uhr

Teil II 27.10.27 - 24.03.28

Teil I 03.04.28 - 19.05.28

Bitte berücksichtigen Sie, dass die zu absolvierende Meisterprü-
fung i.d.R. nicht im angegebenen Lehrgangszeitraum, sondern 
erst im Anschluss erfolgt.

Termine

Teilzeit Fr: 13:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 08:00 - 15:15 Uhr

Teil III und IV 02.03.29 - 22.09.29

Teil II 30.11.26 - 27.05.28

Teil I
Nur in Vollzeit möglich!
Mo-Fr: 08:00 - 16:00 Uhr
16.10.28 - 01.12.28

Elektrotechniker



Teil I – Fachpraktische Ausbildung
Sie trainieren in unserem neu aufgebauten, modern aus- 
gestatteten Elektrolabor. Jeder Teilnehmer arbeitet in 
einem vernetzten Bereich mit eigenem Schalt- und Steue-
rungsschrank und vertieft seine praktischen Fertigkeiten  
in folgenden Schwerpunkten:

• �Praktische Installationstechnik: kompletter Anschlussvon 
Schalt- und Steuerungsschränken 

• Steuerungstechnik: Loxone, Logo, Simatic S7 und KNX 
• EDV-gestützte Anlagenplanung und Dokumentation: DDS 
• Gefahrenmeldetechnik: Brand - & Einbruchmeldetechnik

Sie entwerfen, berechnen, planen und kalkulieren eine 
Anlage oder Anlagenkomponente und erstellen ein Prüf- 
protokoll.

Teil II – Fachtheoretische Ausbildung
Die fachtheoretische Ausbildung wird durch praxisnahe  
Übungen in kleinen Gruppen im Elektrolabor ergänzt, um 
Theorie und Praxis optimal zu verknüpfen.

Modernen elektrotechnischen Systeme 
• �Elektro- und Sicherheitstechnik: Dreiphasenwechsel-

strom, Messtechnik, fachbezogene Vorschriften
• �Energietechnik & Systemmanagement:  

Elektrische Anlagen - TREI
• �Steuerungs- & Gebäudetechnik: KNX, Simatic S7, 

LWL-Technik, FluidSim/VPS
• �Projektierung & Dokumentation: EDV-gestützte Planung 

mit DDS-Software, WS-CAD
• erneuerbare Energien und  Energiemanagement

Auftragsabwicklung & Betriebsführung 
• Preiskalkulation und Controlling   
• Organisation und Marketing   
• Unternehmensführung und Personalentwicklung

Nutzen Sie unseren topmodernen Schulungsbereich und 
profitieren Sie von der einzigartigen Verbindung von  
Theorie und Praxis –  für eine fundierte und zukunfts- 
orientierte Meisterausbildung! 

Teil III – Betriebswirtschaftliche Ausbildung
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen beurteilen 
• Unternehmensziele und Planung 
• Analyse und Risikobewertung 
• Finanz- und Unternehmensrechnung 
• Rechtliche Rahmenbedingungen 
• Unternehmenskultur

Gründungs- und Übernahmeaktivitäten vorbereiten,  
durchführen und bewerten 
• Unternehmeranforderungen 
• Unternehmenskonzept, Gründung und Finanzierung 
• Markt und Recht  
• Versicherungen und Vorsorge

Unternehmensführungsstrategien entwickeln 
• Organisation (Aufbau, Ablauf, Verwaltung) 
• Marktanalyse und Marketing 
• Finanzen und Beschaffung 
• Personal (Planung, Verwaltung, Führung) 
• Recht (Arbeits-, Sozial-, Steuer-, Erb- und Insolvenzrecht) 
• Controlling und Forderungsmanagement

Teil IV – arbeitspädagogische Ausbildung
• �Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung 

planen
• �Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von 

Auszubildenden mitwirken
• Ausbildung durchführen und abschließen

Ihr Meisterkurs
Der Meisterbrief eröffnet Ihnen vielfältige Perspektiven:  
von der Führungsposition in Unternehmen bis hin zu  
Existenzgründung und Selbstständigkeit. Zudem bieten 
sich durch den Generationswechsel im Handwerk zusätz-
liche Chancen, da viele Betriebe Nachfolger suchen.

Die Ausbildung besteht aus vier Teilen:

Teil I	 –	 Prüfung der meisterhaften Verrichtung der im 
		  jeweiligen Handwerk gebräuchlichen Arbeiten 
 
Teil II	 –	 Prüfung der erforderlichen fachtheoretischen 
		  Kenntnisse im jeweiligen Handwerk 
 
Teil III	 –	 Prüfung der erforderlichen betriebswirtschaft- 
		  lichen und rechtlichen Kenntnisse

Teil IV	 –	 Prüfung der erforderlichen berufs- und arbeits- 
		  pädagogischen Kenntnisse

Ihre Vorteile mit dem Aufstiegs-BAföG
Die Kombination aus Zuschuss und zinsgünstigem KfW-Darlehen 
bietet maximale finanzielle Entlastung!

• Bis zu 75 % Förderung der Lehrgangskosten: 

	 → �50 % Zuschuss, der nicht zurückgezahlt werden muss.
	 → �25 % Darlehenserlass bei erfolgreichem Abschluss 

innerhalb der Regelzeit

• Lebensunterhalt bei Vollzeitmaßnahmen – rückzahlungsfrei!

• �Bis zu 50 % (max. 2.000 EUR) Zuschuss für Materialkosten beim 
Meisterprüfungsprojekt 


